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„Kultur macht stark IV”- Finanzierung für 2028-2032 sichern  

Kinder und Jugendliche umfassend fördern: als nachhaltige Investition in die 

Zukunft   

Die starke Bilanz von 12 Jahren „Kultur macht stark”: 1,4 Millionen Kinder und 

Jugendliche haben sich aktiv mit Kunst und Kultur auseinandergesetzt – in 50.000 

Projekten Kultureller Bildung, initiiert durch 100.000 zivilgesellschaftliche Akteure, die 

sich zu lokalen Bündnissen zusammengeschlossen haben. Innerhalb der vergangenen 

Jahre wurden in allen Landkreisen und kreisfreien Städten „Kultur macht stark”-Projekte 

erfolgreich durchgeführt.   

Das bundesweite Förderprogramm „Kultur macht stark” schafft seit 12 Jahren 

nachhaltige außerschulische Bildungserfahrungen für Kinder und Jugendliche in 

Risikolagen und öffnet ihnen Wege zu Kunst und Kultur. Durch die Stärkung von Kindern 

und Jugendlichen erhöht das Programm ihre Chancen auf gesellschaftliche Teilhabe und 

wirkt unmittelbar gesellschaftlicher Spaltung entgegen.   

Die 27 Programmpartner – Verbände und Initiativen – dieses wirksamen 

Bildungsprogramms fordern die langfristige Weiterführung und Weiterentwicklung des 

Programms über 2027 hinaus.   

 

1. Gesellschaftlichen Ausschluss stoppen – Bildungsgerechtigkeit fördern    

Jedes fünfte Kind ist in Deutschland von Armut betroffen und muss strukturbedingt in 

finanziellen und damit bildungsbezogenen Risikolagen aufwachsen. Dadurch werden 

langfristig kulturelle und gesellschaftliche Teilhabechancen eingeschränkt und der Zugang 

zu qualitativ hochwertiger Bildung drastisch vermindert. Das verstärkt die 

(bildungsbezogene) Ungleichheit und führt dazu, dass sich Armut fortsetzt.   

Dieser Problemlage begegnet das Bundesprogramm „Kultur macht stark”: Auf lokaler 

Ebene sichern breitgespannte Bündnisse für Bildung – bestehend aus Bildungs-, Kultur- 

und Sozialeinrichtungen – die Umsetzung des Programms und sind ein Garant für die 

Vernetzung mit zivilgesellschaftlichen Akteuren und für zuverlässige Angebote von hoher 

Qualität. Die „Kultur macht stark”-Projekte wirken positiv auf die 

Persönlichkeitsentwicklung von Kindern und Jugendlichen – durch die Stärkung von 

Selbstreflexion, Kreativität, Leistungsbereitschaft, Ausdauer und Konzentration.   

 

2. Alle Ressourcen und Potentiale für die Bildung von Heranwachsenden 

nutzen   

„Kultur macht stark" stärkt die wichtige Zusammenarbeit zwischen Schulen, Kitas sowie 

außerschulischen Bildungs- und Kulturorten. Die Projekte bieten 

Kooperationsmöglichkeiten im Ganztag und verknüpfen schulische und außerschulische 

Angebote. Vielfach werden diese Angebote mit Unterstützung ehrenamtlichen 

Engagements durchgeführt. 

Durch die bildungsbezogene Basisarbeit der Programmpartner werden zudem kommunale 

Bildungslandschaften sowie gezielt ländliche Räume gestärkt. Das Programm fördert die 

nachhaltige Vernetzung der Bündnisakteure in die Kommune hinein. Über 1.200 Projekte 

in ländlichen Regionen werden allein seit 2023 durchgeführt.  
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3. Steigender Bedarf an Bildungsangeboten für Kinder und Jugendliche   

Die Beteiligung und fachliche Expertise der zivilgesellschaftlichen Akteure (Verbände und 

Initiativen) hat maßgeblich zur flächendeckenden Erreichung der Zielgruppe und damit 

zur bundesweiten Wirksamkeit dieses Förderprogramms beigetragen. Wie gut das 

Programm auf der lokalen Ebene angenommen wird, lässt sich an den anhaltend hohen 

Antragszahlen aller Programmpartner ablesen. Der Bedarf übersteigt die zur Verfügung 

stehenden Mittel.   

 

Fazit: Die Weiterführung des Programms ab 2028 muss gesichert sein.   

 

Vorschlag für eine Formulierung im Koalitionsvertrag 2025:  

„Kultur macht stark” fördert die umfängliche Kompetenzentwicklung von 

Heranwachsenden und stärkt ihre Resilienz in einer immer komplexer werdenden Welt 

durch außerschulische Bildung. Wir setzen uns dafür ein, dass das Förderprogramm 

„Kultur macht stark” ab 2028 in vollem Umfang weiter finanziert wird.  

 

  

   

Im Namen der Programmpartner in „Kultur macht stark III“:   

Aktion Tanz – Bundesverband Tanz in Bildung und Gesellschaft e. V. • Alevitische 

Gemeinde  Deutschland K.d.ö.R. • ASSITEJ e. V. Bundesrepublik Deutschland • BAG 

Zirkuspädagogik e. V. •  Bundesmusikverband Chor & Orchester e. V. • Bundesverband 

Bildender Künstlerinnen und Künstler e. V. • Bundesverband der Friedrich-Bödecker-

Kreise e. V. • Bundesverband Freie Darstellende  Künste e. V. • Bundesverband Jugend 

und Film e. V. • Bundesverband Netzwerke von  Migrantenorganisationen e. V. • 

Bundesverband Popularmusik e. V. • Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und 

Jugendbildung e. V. • Dagesh – Jüdische Kunst im Kontext, ein Programm von 

DialoguePerspective e. V. • Deutscher Bibliotheksverband e. V. • Deutscher Bühnenverein 

– Bundesverband der Theater und Orchester • Deutscher Museumsbund e. V. • Deutscher 

Paritätischer Wohlfahrtsverband – Gesamtverband e. V. • Deutscher Volkshochschul-

Verband e. V. •  Fonds Darstellende Künste e. V. • JFF – Jugend Film Fernsehen e. V. • 

Paritätisches Bildungswerk Bundesverband e. V. • Spielmobile e. V. – 

Bundesarbeitsgemeinschaft der mobilen spielkulturellen Projekte • Stiftung Digitale 

Spielekultur gGmbH • Stiftung Lesen • Türkische Gemeinde in Deutschland e. V. • 

Verband deutscher Musikschulen e. V. • Zirkus macht stark – Zirkus für alle e. V.  

 


